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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Hiess es nicht früher einmal,
dass «Ruhe die erste Bürgerpflicht»

sei? Wahrscheinlich war
damit gemeint, beim Eintreffen
der Steuerrechnung solle Ruhe
bewahrt werden. Bald ist es wieder

soweit, dass jede Bürgerin
und jeder Bürger selbst prüfen
kann, wie weit die persönliche
Fähigkeit geht, im Zusammenhang

mit Steuern ruhig zu bleiben.

Vorerst sind nun einmal die

Steuererklärungen fällig. Weil
man allgemein weiss, dass

Politik nicht nur die Kunst des

Möglichen ist, sondern auch die
Kunst, laufend neue Gründe für
neue Steuern herauszufinden,
wird immer wieder versucht,
mit legalen und — aus der Sicht
des Steuerzahlers — legitimen
Mitteln, die Steuerrechnung so
klein zu halten, wie es nur geht.
Die Steuerrechnung kommt
einem ja immer gross, bestimmt
aber zu gross vor. Dieser Nebelspalter

enthält dazu viele nützliche

Tips. Vergessen Sie nicht,
den Kauf dieser Nummer unter
den «Gestehungskosten für das

Ausfüllen der Steuererklärung»
in Abzug zu bringen.

(Titelbild: Hanspeter Wyss)

Bruno Blum:

Täuschungsmanöver im
Nationalratssaal
Die Stimmenzähler, die vor dem Plenum stehen und
mit ausgestreckten Armen sowie wippendem Zeigebzw.

Zählfinger die Stimmenverhältnisse ermitteln,
gehören im Nationalratssaal zu den attraktiveren
Einrichtungen. Ausgerechnet sie sollen nun ersetzt werden

durch ein elektronisches Zählsystem. Noch ist
dies allerdings nicht ganz beschlossen, denn die Sache

hat noch ein paar kleinere Haken. (Seite 6)

-<T.

Frank Challenger:

«In den Regierungen dieser
Welt sitzen viele Gangster ...»
Wegen der von allen Beteiligten rigoros angewandten
Zensurbestimmungen ist es fast ausgeschlossen, über
den Verlauf des Krieges am Golf zuverlässige
Informationen zu bekommen. Um so wichtiger scheinen

Hintergrundinformationen zu sein, wie sie in diesem
Un-Interview mit US-Präsident George Bush zu
vernehmen sind. (Seite 25)

Gerd Karpe:

Die Rache des Inspektors
Wie viele Witze werden doch über die Steuerbeamten
immer wieder gemacht! Wie unausstehlich muss es

für Steuerinspektoren sein, von Steuerpflichtigen
dauernd mit abschätzigen Schimpfwörtern bedacht

zu werden! Um so mehr Verständnis ist den beiden
Steuerbeamten Waldmeier und Neumann
entgegenzubringen, die sich dafür einmal gerächt haben.

(Seite 52)
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